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Liebe Leserin, lieber Leser

1995 ist von der UNO zum Jahr der Genossenschaften

ausgerufen worden. Gleiche Rechte für alle Mitglieder,

Zusammenarbeit und Solidarität - das sind

genossenschaftliche Prinzipien. Handelt es sich dabei um eine

Erbschaft des letzten Jahrhunderts, mehr nicht? Leiden

die Genossenschaften gar unter dem Gewicht der

Vergangenheit, wie Benedikt Loderer glaubt? (Seite 31).

Anderer Ansicht ist Fritz Nigg, der in seinem Leitartikel

zeigt, wie die demokratische Selbsthilfe gerade jetzt

in Ländern der Zweiten und der Dritten Welt eine

Renaissance erlebt (Seite 7). Und unser Zwischenbericht

über Wohnbauprojekte in Entwicklungsländern macht

deutlich, welche Wirkung grenzüberschreitende

Unterstützungentfalten kann (Seite 28). Der Erfolg der

Baugenossenschaften hängt aber nicht allein davon ab, in

welchem Grad ihre Ideale als zeitlos oder vergänglich

eingestuft werden. Es stellen sich konkretere Probleme:

Wie sieht die Vermietungspraxis aus? Was ist ihr Beitrag

zur Lösung von Wohnungsproblemen? In dieser

Hinsicht sind die Gründung neuer Genossenschaften

und die rege Neubautätigkeit positive Anzeichen.

Immer wichtiger wird indes auch die Frage, wie der

Umgang mit der natürlichen Umwelt, mit Ressourcen

und Energie definiert werden soll. Lesen Sie dazu den

Bericht über eine Genossenschaft, die mit der

Verwendung regenerierbarer Energie ein Zeichen setzt

(Seite 13), und über eine Genossenschaft, die in

Wädenswil das Recycling alter Textilien einführte

(Seite 52). Ausserdem informieren wir Sie über neue

Wege, zu einem preisgünstigen und ökologischen

Wohnungsbau zu kommen, und zwar mit dem

traditionellen WerkstoffHolz (Seite 50).

Jürg Zulliger
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Die M+S Gebäudediagnose®
macht's möglich: Wo aufden ersten
Blick nur äussere Schäden ersichtlich

sind, geht die Firma MEIER +
STEINAUER Gebäudeerneuerung
in Zürich tiefer. Der computergestützten

Bestandesaufnahme folgt
eine gezielte Langzeitplanung mit
Kostenevaluation. MEIER +
STEINAUER Gebäudeerneuerung
stellt diese schnelle und kostengünstige
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